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No. 48. Montags , den 2 Decemb . 18 -25.

Ieverische wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

>A » » »

» BeyRaiserl . Regierung ist fsl-
gendes gnädigstes Reftripr einge¬
gangen.

Von Gone » Gnaden Frie¬
derike» Augusta Sophia , verw in¬
nreren und gebohrnen Fürstin zu,'An¬
halt , Herzogin zu Sachsen , Engern
und westphalen , Gräfin zrr Asca-
nien , Frauzu Bernburg und Zerbst,
Landes - Administrarorin der Rus¬
sisch Raiserlichen Erbherrschaft Je-
»er , und de» Russisch Rayserlichen
Sr . Cacharinen Ordens Rinerin ic.

Unsern gnädigsten Gruß zu¬
vor : Veste , und Hochgelahr-
re Rärhe , Liebe Gerreue!

Wir finden Uns bewogen zu ver¬
ordnen , daß wenn mehrere Immo-
bil - Stücken durch einenGesamrkauf
verkauft werden und deshalb ein Be-
näberungs Concurs ergehet , künf¬
tighin die Gebühren für die dabey
vorfallenden gerichtlichen Handlun¬
gen und Expeditionen nicht so viel¬
fach , als die Zahl der zusammen ver-
kauften Grundstüke beträgt sondern
nur einfach angeseyr und beygetrier
ben werden sollen : so wie auch,
wenn die zusammen verkauften

Grundstücke Minderjährigen gehö¬
ren und derContrace präturgericht-
lich bestärizet wird , die Gebühren
für die Confirmarion desselben nach
wie vor nur einfach gefoderr wer¬
den mögen.

Die Regierung und da » Landge¬
richt haben sich demnach in vorkom¬
menden Fallen darnach zu achten,
nicht weniger hat die erstere von
dieser Verordnung dem Gradtma-
gistrate einebeglaubre Abschrift zur
Nachricht und schuldiger Nach-
lebung zu ertheilev auch die De-
kanntmachung derselben durch das
Wochenblatt zu besorgen.

Hieran geschieher Unftre Willens-
Meinung und wir verbleiben euch
mit Gnaden wohl beygethan . Ge¬
geben aufUnftrn Wichums Schloße
Coswig am 8 Nov . » 8o ; .
F . A . S . v . u . g . F . z . Anhalt.

I . A. L . von Ralirsch.
G . G . Müller.

welches hierdurch öffentlich be'
kaum gemacht wird:

An die Regierung upd da»
Landgericht in Jever.



2 Zur Regierung ist folgendes
gnädigste Rescript eingegangen.
" Von Gottes Gnaden , Lrie-
derikaAugusta Sophia , verwitt -,
rvete und gebohrne Fürstin zu An¬
halt , Herzogin zu Sachsen , En-
gern «yd westphalen , Gräfin zu
Askayien , Frau zu Bernburg
und Zerbst,Landesadministracorin
der Russisch Raiferllchen Erbherr-
schüft Jever , und des Russisch kai¬
serlichen Scr . Lacharinen Ordens
Ritrerin . rc.

Unfern gnädigsten Gruß zu¬
vor : Veste und Hochgelahrre
Rätbe , Liebe Getreue!

Nachdem wirdieNachrichtalhier
erhalten , daß Seine Russisch kaiser¬
liche Majestät in Potsdam einge¬
troffen , haben wir dem Geheimen
Rath von Ralitsch dorthin abge-
sandr , um Allerhöchst denselben bey
dieser Gelegenheit Unsere Devotion
zu . bezeugen.

Seine kaiserliche Majestät ha¬
ben solches nicht nur gnädigst aus¬
genommen , sondern auch , welches
Unserem für das Gluck des gelieb¬
ten Jeverlandes fo eifrig besorgten
Herzen zur höchsten Satissacrion
gereicht , — in Allerhöchst Dero
Antwortschreiben d . d . Potsdam
den s ; Mct . a . St . sich zu äußern
geruher daß AllerhöchstDieselbeu an
dem Wohlergehen Jeverlandes un¬
ausgesetzt sehr lebhaften Amheil neh¬
men , und mir Gnädigster Bezeu¬
gung Allerhöchster Zufriedenheit
über unsere Landes - Administrari-
an dasselbe Unserer fortdaurenden
Sorgfalt anempfohlen.

wir . haben denBiedern undtreu-

gestnten Jeveranern diese huldvolle
Aeußerung des verehrungswürdigen
Monarchen nicht vorenthalten wok-
len, und begehren an euch, ihr wols
ler solche durch Einrückung dieses
RefcriprS in das Jeverifche Wo¬
chenblatt öffentlich bekannt machen.

wir fügen von Unserer Seite
die feierliche Versicherung hinzu,
daß es nach wie vor . Unser angele-
genrlichstes so wie Unser angenehm¬
ste» Geschäft seyn wird , durch die
treueste Erfüllung Unserer Pflichten
dem Vertrauen , welches Seme Rai-
seUrche Majestät bev der jetzigen
Veranlassung von neuem Uns de«
zeugt haben , zu entsprechen , die
Wohlfahrt des Landes im Ganzen
sowohl als im Einzelnen auf jede in
Unserer Gewalt stehende Art und
weise zu befördern und den gelieb¬
ten Bewohnern Jeverlandes wieder-
holte Beweise von der wahrhaft
Landesmütterlichen Liebe zu geben,
womitwir denenselben samrund sö,r
der » beygethan stnd. Gegeben auf
unferm wirthums Schloße Cos«
wigam rzrenNov . > 80 ; ,
L, A . S v . u . g . L . Anhalt.

I . A . L von Ralirfch.
G . S . Müller.

Eingegangen , Jever d.
Nov . > 805.
An die Regierung in Jever,

und wird solches hierdurch öffenk-
lich bekannt genrachk,

Jever den 29 Nov rFoz
Aus der Regierung

Beförderung.
Vermöge gnädigsten Aeftripti ist

dem Recepror der Rorn und Rü-
chengefalle auch Advocar Johann



Christian Arell derTiml eines Aarhs
mir Rang , erthcrlet worden.

Jlever den 29PJ 0V . igoz.
Aus der Regierung.

Gericht ! , procl.
Johann LtrspelmaunAst als

buchhalcender undLriederich Dirks
als beyfltzender Sillenfleder Air-
chechurar heute defleller und dazu ge¬
wöhnlichermaße » verpflichtet wor¬
den . Jever d . 2 ; LJvvb . 180 ; .

Aus Aaiftrl . Lonflflorio.
Auffoderung'

Da Ulrich Bohlten zu Medxrns
schriftlich vorgestellet , wie sei » Vater
Böhlke Bohlten ihm seine Immobilien
übertragen , wogegen er deßen Schulden
zu bezahlen übernommen habe , und wider
seinem Vater folgende Post « nocirtund in-
großiret worden . -

i den i -rSept . » 776 Gerd Siemens
Schiffers Wittwen zoo Rl.

den - gJanuar 1777 und ^ ,Ju-
ny 1780 Gercke Gercken Söhnet letzter
Ehe Verwunde « ; o Rl.

4 . den is Angust und 6Sept . 1777
Jürgen Onkent 7 0 Rl.

4 den igJanuarrmd,oFchr . 1778
Ulrich Lauts senioris Wittwen 57 Rl.
svschiowikt.

5 . den r8 Merz und 2 Nov . 1778
Peter Hartwig Groepels 1i c>Rl . 8 s. 5 « .

6 . den i ? Sepk . und i i Novb . r ? 78
Copiiften Steinhaus » 00 Rl.

7 . den Decemb . 177g Iibbe
Janßen Gehrens Kinder Vormundes
ivooRl.

8. den ? May 177 9 AlbettOmber - S
zooRl.

9 . den i Z Julius und » 0 Octobr.
1781 Perer Hartwig Groepels , ,S
Rl . 7r wirk

10 . den 7 Juny und s 0 Julius 17z »
Böhlke Bohlten Ehefrauen 594 Rl.
r 8 fch 7 T witt.

11 den 5 Juli und 1̂ 7 Sepk . 178,
Ziude Carstens uz Rl . z sch 5 witt.

i L den - ten Iuky >178 » Peter Hart¬
wig GroepelS Kinder Vormünder 8 « »
Rchl.

i z den zten July i ? 8Z derselben
ZOO Rl.

14 den 16Nov 1787 derselben 250 Rl»
er die Tilgung dieser Pöste wünsche, sie

ohne Proclama nicht bewirken könue
und er denen Inhabern der über die et¬
wa noch unbezahlten Post « sprechenden
JngroßationS Documente aufden Fall
sie ihm gültige oder gerichkl . Document«
einhändigen würden aus denen ihre Legi¬
timation zur Sache erhelle , baare Zah¬
lung erbieth «, mit der Bitte dieses betont
zu machen und das Proclam zumZwerk"
der Tilgung , z» erkennen : welchem An¬
suchen stakt gegeben worden.

So werden alle und jede,
welche für sich oder als eeßlonare we¬
gen der gedachten wider Bohlte Bohlten
ingroßirten . Forderungen noch eini¬
gen rechtlichen Anspruch , dieser rühre her
aus welchem Grunde er wolle , zu haben
vermeinen möchten , hiermit edickaiiter ci-
tirt und vorgeladen , binnen r 2 Wo¬
chen von Zeit der erst«n Publication,nsm-
lichdis zum 26 Januar des künftigen
Jahres , gehörig vor hiesigem Kaiserli¬
chen Landgerichte zu erscheinen , ihre et¬
wa in Händen habende Documente in
Origmali zu . produciren , resp . ihre son¬
stige Gerechtsame gebührend anzuzeigen
und zu liquidiren , mir der angchängren
ausdrücklichen Verwarnung , daß dieje¬
nigen , welche sich binnen der festgesetzten
Frist nicht gebührqi .d anseben werden , >



Hernach weiter
' ' '

nicht gehöret , son¬
dern ihnen ei« ewig « Stillschweigen aus»

erlegt und dis Tilgung der gedachtenPö-
ste im Jngroßati

'
onLprokocolle gebetener-

maßen erkannt werden solle . Wornach ic.

Sigl . Jever den go Octbr > 8c>; . Aus

Rußisch Kaiser !. Landgerichte Hieselbst.
LTforificarionen.

1 Von dem Wayfenhauß Capital
Geldern st« d annoch sogleich 22 ; Rl.
und künftigen Map looo Rl gegen ge-

höngeSicherheitzubelegenwerdavon
'
ge-

brauchen kann melde sich bry C . D . Pe-
rers , Waystnhauß Provisor.

2 DerSchneideramtSmkisterTiemt
will sein in der kleinen Burgstraße ste¬

hendes von ihm selbst bewohnt werdende

Haus am 9 Decb . des Nachmittags um

; Uhr in der Wittwe Cordes Haus ver¬

kaufen ; und sind di « deshalbige Bedin¬

gungen vorher » bey ihn einzusehen.
g Weyl . Lorenz Sämiidtö Erben,

resp . dessen älteste Söhne sind entschlossen

ihr älterliches Haus nebst Tartengrunde,
am BanterDeiche im Kirchspiele Neu-

ende , öffentlich zu verkaufen . Kauflustige

dazu kvnneu sich am i ^ ten Der . Nach¬

mittags z Uhr in Edo Onnen Krughause

bey der Neuender Kirche einfinden und

nach den alsdann vorzulegenden Bedin¬

gungen , die auch 8 Tage vorher daselbst

einzusehen sind , meistbietend kaufen.

4 Die Waddewarder Specialar-

meninspection suchet füreknegesunde star»

ke HausmannSmagd einen Wirch ; der¬

jenige , welchem damikgedienet ist kann sich

dey den Predigern , oder dem Distrikt-
Armenvater , dem Kfm . .MiniH melde «.

g Der Vormund Sehe Ianßen

will sein Pupillen halbes Hau « beim So¬

phie « alten Deich May 1 rod auf ein oder

mehrere Jahre verhevren . Heuerlufiige

können sich d . ? Decemb . knOuneJanßen
Krughaus anfNeugarmssiehl einfinden.

6 Von den Waddewarder Kirchen-

gelder sind « m May r 806 70 Gmthl.
in Gold zu belegen . Wer Gebrauch da¬
von machen kann melde sich bry de» Kir-

chenjuraken vaselbst.
7 Der Advocat Thaden ist gesonnen

pm kommenden Sonnabend , als am yten
Der . nachfolgendeLandstüke , in des Gast-

wirkhs Lübben Haas in der Schlacht-
straße zu verheuern.

> . sechs Matten Landes , der Cchuhl-
hamm , zum Aufbruch.

2 . sechsAcrer aufhiestgerGast gleich

falls zum Aufonich , und

z Vierzehn Grase im Hillerfenhamm.
Die Liebhaber , wollen daher am ge¬

dachtem Tage sich daselbst einsinden , und

nach den vorzulegenden Bedingungen,
die auch vorher beym Eigner eingesehe»
werden können , contrahiren.
8 Es ist der auf 2 7 Nov augesehtelVer-

heurung - termin , des dervermittweten

Hauptmaimin Coulon zugehörigen , zu

Piefenö in Tettenser Kirchspiel belegenen,
von Gerd JhmelS bis May > 807 Heuer»

lichbewohnet tvrrdesden und aus 4 ^ ^
Matte « Landes bestehenden Landguths,
mit der dazu gehörigen Brhausung , Ursa¬

chen Halberum 8 Tage weiter hinausge-

setzet worden , und soll dasselbe dahero
am Mittwochen , den 4ten Dec . dieses

Jahrs de« Nachmittags um 2 Uhr zu Tet¬

tens in des Gastwirths Oelrich Rem-

mer Ianssen Krughause , nach den vor«

zulegenden Verheurung - - Bedingungen,

auf 6 mit den r May i ? o7a «fangende

Jahre , meistbietend , verheuert werden.

9 Ich habe noch eine gute fetteKühe

zu verkaufen , Mariensiehl , I . B . Lohe.

( Beilage am Mittwochen . )



Beylage zu No. 43

io Carl Etzarb Gottfried Behrens
Wittwe ist willens bey der Landerschei¬

dung aufFridrich Augusten Groden im

Frühjahr 1808 ein neues Haus .zu er¬

bauen , und die Zimmer und Mauerarbeit

öffentlich mindestannehmend zu Herdin¬

zen . Liebhaber zu dieser Arbeit

wollen sich am r 4 Dec . des Nachmittags
um ! Uhr in Folkert Apcken Krughause

zu Middoge einfindeu und . nach Gefallen

eantrahiren.
r 1 Der Zimmermeister Folkert Gie¬

bels hat einen gute « Dumpfofen zuver-

kaufen , Liebhaber melden sich be» ihm.
» s Der Sportel RendanlPeeken hat

in Commission zsoo bis 4000 Rl . um

May künftigen Jahreszknskich zu belegen.
Wer solche gebrauche und die erforder¬

liche Sicherheit stellen kann , melde sich

bey demselben . Jever.
, - Der Rustmeifi er Büchner hak wie»

derum neue Gewehre , Kugelbüchsen , und

ulke noch brauchbare Gewehre , erhalten

zu einen billigen Preis.
iq I ' D . Grosse hat keinen und ra-

tunen Dcchtgarn zu einen billigen Preis.
i z

'
Tappe Schlachter Hieselbst ist ge-

synnen am Sonnabend den 7 Dec.

Matte » Landes , zum Fennen und auch

zum Aufbruch , zu verheuern . Liebhaber

Lärmen sich gedachten Tages , desAbendS

5 Uhc im Bremerschlüssel , bey des Gast-

wirkh Lichrenberg ei
'
nfindim , Condikienes

vernehmen und heuerul
i b Es soll die sämtliche Zimmer und

Maner - Arbeit an dcm im künftigen

Sommer zu verfertigenden ncncn Pasto-

rey Wohnhaus « zu Klcvernö dem Mm-

dcstfodernden öffentlich zugedungen wer¬

den . Diejenigen welche die Zimmer und

Mauer - Arbeit , cdernch beides §nz„ -

nehmen Lust haben , wollen sich am Frey,
tage den 1 rten Decbr . in Hajo Gercken
Tiaden Krughause zu Kleverns einfin-
de« ; auch können ; Tage vorder Ausdin-

gung Bestick und Condikionen daselbst
ririgefthe « « erden.

17 Es können die bestellen Obstbau,
me, Ligustern , und junge Hagedorn bey
den Plante «» Schütze abgeholetwerde «,
wie auch die gefüllten Hyazinten zum
Treiben.

18 Z« ey Zimmer sind um May i L 06

anzutreten zn vermithen , « eitere Nach¬

richt hierüber erlheiiet der Buchdrucker

Borgtest.
19 Consistorialpedell Reling hat in'

Commißion , 00 Rl . zinsbar zu belegen.

ro Folkert Siebels hateinen Kitzen,
worin Renke Rath « Frau wohnet,

May anzutreken zu verhenren . Ma«

kann sich zu jederzeirbei ihn einfinden ur,-

heuern.
, i R . Riniets Wittwe zum Wiar¬

dergrodenhatgleich ? ooRl . zu belegen.

Wer die gehörige Sicherheit leisten kann-

melde sich bey den BeystandJcch . PiebeS

Janfrn daselbst.
so Der Buchdrucker Dorgeest will

seinen Garten im ,Moorlande , pl . m . 4

Watt groß , entweder in Erbheuer aus-

thün , oder verkaufen ; Liebhaber können

sich an den Schreiber Sichren wenden,

der von allen Auftrag hat
, z Eine Tanzschule habe angeftmgen

in d . Hr . Ksm . Grundmanns Hause am

alten Markt Hieselbst. Jever . Blag.

, 5 Da da « vom seel Herrn Regie-

rungsrach Günther bcwohntt Haus sub-

hasta nicht verkauft worden ; so wird es

hikmitzum außergerichtlichenDer kausan-

gefttzt , u . könncn sich die Kauflustige am

Sonnabend den 14 Decbr . in VeöWirth

Linz Wohnung aus dem Nachhause ein-



finden und nach drn SorjUlegenden Bedin¬

gungen contrahiren.
« 6 Die Frau Hoftäkhin , Moßdoph,

ist tntschloßen,lhr md «r Waagestraße ste¬
hendes , anjeht von Gerd vo« Thünen be¬

wohntes Haus mit Scheune , auf einige
Jqhre , Play 1806 anfangend , zu Verheu¬
rer, . Heuerlustig « können sich deshalb bey
ihr einstnden Conditionen vernehmen,
und Hesrung treffen.

2 ? Ich mache dem « erthesten Publi¬
cum hiemit ergebenst bekannt , daß ich ver¬

schieden « Sorten Spielsachen zumMeih-
nachtögeschenck erhalten habe , alösgroße
und kleine an - und unangezogene Puppen,
große Wagen worin Kinder sitzen können,
kleine und große Postwagen , Karren,
Trommel , wie auch sonstige Fahrzeuge
mit beweglich e Figuren , auch ' einige Spie¬
le als Damm - Schach . - l ' alculir - Lotto

spiel u . s.fw . allerhand Hausgerärhe in
Schachteln , alsauchHufaren , Soldaten,
Lustgärten , Pferde , u Kühe in Schach¬
tel , Städte und Dörfer Kasten Nea mit^
allen Thieren . Auch Galanterie . Maa¬
ren , als feine Nedallongs , Tuchnadel,
Halsschmuck , Ohrgehänge Fingerringe,
Dpmeö Haa,kämme , ferner auch vergol¬
dete und scmilorne , ilhrketten , Uhrbän¬
der , Pettfchasten u . Uhrschlüßel , wie auch
dergl . stählerne,Brieftaschen,seidneuud
baumwollene Geldbäutel engl . Raster , Fe¬
der undTaschenmesser , wie auch englische .
Schecrin und Bleifeder , feine und ordi
uäre Schnuptobacksdvsen , ferner allerlei
Sorten hölzerne und porcellainerne Pftif-
fenköpfe auch Iänaische und engl . Pfeif-
fenröhre , u . Spitzen wie auch dergl . mehr,
bitte um gen « igten ! Zuspruch und verspre¬
che reelle Behandlung . Kfm . F . H , Koch . .

Todesanzeigen
r Am 2 üren dieses Monats ge¬

fiel es dem Gebieter über menschli-
che Schicksale , mir meinen im Le¬

ben »nnigst geliebte » , und im Tode
unvergeßlichen Gatten , den hiesi¬
gen LommissronSrach Heinemeyer,
Abends um 8 Uhr von der Seite zu
rufen , um ihn der höhere » Geelig-
keim » einer bessern Welt theilhaftig
zu machen . Vlach einer Rrankheir
von wenigen Tagen entschlummert»
derselbe sanft und ruhig im 6gten
Jahre seines Lebensalters ; und die¬
ser für mich schon an sich überaus
schmerzhafte Verlust ergreift mein
Herz um so empfindlicher , se weni¬

ger die mir unbedeutend scheinende
Rraukheit mich setzt dies herbe
Schicksal befürchten ließ . Nächst
den Berukigungegründen, . die mein
Glaube mir .darrbicht,dientmir zu¬
gleich das Bewußtseyn einer herzli¬
chen Theilnahme von Seiten sämt¬
licher Verwandten , Gönner und
Freunde meines seeligeu Mannes,
die ich zugleich als die meinigen
verehre , nicht wenig zur Linderung
meinesRummcrs ; in welcher Absicht
ich diesen Todesfall ihnen allen , de¬
nen dies Blatt zu Gesichte kommt,
ohne dagegen besonder « Beileidsbe-

Zeugungen zu erwarten , hiedurch
eben so schuldigst , als hochachtungs¬
voll bekannt mache . Jever
den sLten November , 805.

Seel LominissronsrarhS
Heinemeyers kVittwe»

2 ^ A », » 7ten Nov starb des Depu-
tirten zuMedogeM - EilerskVittwe
im 8 » Jahre ihres Alters nach einer
r tägigen Rrankbeic , an der E »c-
ki äfmng . . Dieses machen wir Ver¬
wandten und Bekamen schuldigst be¬
kannt Der Verstorbenen Rind und
Rindeskinder.
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